
Universitäten zeigen, was sie tun!
www.freie-bildung.at

In der Woche der freien Bildung zeigen dir Studie-
rende und ProfessorInnen, was an den Universitäten 
so passiert. Die meisten Menschen können sich nur 
schwer vorstellen, was man als Studentin oder Stu-
dent den ganzen Tag macht.

Universitäten sind mehr als schlaue Leute und auf-
regende Projekte. Universitäten arbeiten an deinem 
Leben und stehen für Gesundheit und Wohlstand. Sie 
arbeiten am Auto von morgen und der Weltraumrei-
se von übermorgen. Sie sind die Klänge der Zukunft 
und Vergangenheit. Sie bilden und fördern Kultur 
und helfen der Bevölkerung.

Dies ist nur mit dem Eifer und Herz vieler Profes-
sorInnen und Studierender möglich. Die Arbeit der 
Universitäten ist ein Gut der Menschen und nicht mit 
Geld aufzuwiegen. Es soll allen gestattet sein sich an 
der Bildung, der Kultur und der Wissenschaft zu be-
teiligen. Unabhängig von Einkommen und Herkunft 
soll jede und jeder studieren dürfen, um sich weiter-
zubilden und den Beruf zu ergreifen, den sie oder er 
möchte.

Studieren ist viel Arbeit. Durch politische Fehl-
entscheidungen werden den Studierenden noch 
zusätzliche Hürden in den Weg gestellt, was die Stu-
diendauer verlängern kann und allzu oft zu großen 
finanziellen Problemen führt.

Es ist daher Aufgabe des Staates, dafür zu sorgen, 
dass seine Universitäten die Mittel haben, um zu 
funktionieren und sicherzustellen, dass der Zugang 
zu Universitäten ohne Hindernisse möglich ist.

Die Woche der freien Bildung soll auf Universitäten 
aufmerksam machen, sowie auf die Probleme und 
Bedürfnisse, die sie haben.

„Bildung soll allen zugänglich
sein, man darf keine Standes-
unterschiede machen.“
Konfuzius, chinesischer Philosoph, 551-479 v. Chr.

Universitäten zeigen, wie es geht!

Von 26. bis 30. Mai präsentieren Universitä-
ten in ganz Österreich, wie es sonst nur in 
den Hörsälen zugeht.

Mit der Woche der freien Bildung zeigen wir dir das 
Leben und die Begeisterung der Menschen an den 
Universitäten, verheimlichen aber auch nicht die Be-
dürfnisse und Probleme, die Universitäten haben:

- Zuwenig Platz und desolate Gebäude behin-
dern Foschung und Lehre

- ForscherInnen kehren unseren Universitäten 
aufgrund der knappen Budgets den Rücken

- Der Wirtschaftsstandort Österreich kann sich 
innerhalb der EU nicht mehr halten

- Erschwerte Studienbedingungen hindern jun-
ge Talente an der Entfaltung

Unsere Gesellschaft ist durch Wissenschaft geprägt: 
Handys, Computer, Kino, Musik, Autos, Flugzeuge, 
Bücher, medizinische Versorgung, … Um diesen 
Lebensstandard auch weiterhin aufrechterhalten und 
verbessern zu können, brauchen wir unsere Universi-
täten.

Mach dir ein Bild davon!
Schau bei der Woche der freien Bildung vorbei!
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Das Programm

Montag, 26. Mai 2008

09:30 bis 10:30 Eröffnung der Veranstaltung durch 
den ÖH-Vorsitz / Musik: EXTRA3

10:30 bis 11:30 Nichts wie weg - Erfahrungen aus 
dem Ausland

12:00 bis 13:00 Vortrag IT-Campus

13:00 bis 14:00 Vorlesung: „Technik formt Realität“ - 
Prof. Martin Hitz

14:30 bis 15:15 Historischer Schwertkampf - Institut 
für Geschichte

15:30 bis 16:30 Spanisches Theater - Institut für 
Romanistik

Dienstag, 27. Mai 2008

10:30 bis 11:30 build! Gründerzentrum - „Von der 
Idee zur Selbständigkeit“

11:00 bis 12:00 Matinée am Dienstag / Es spielt das 
„Adamas Streich Quartett“

12:00 bis 13:15 Vorlesung: „Zur Dialektik“ - Prof. 
Peter Heintel

13:45 bis 15:00 Sprachcafé (Italienisch, Spanisch, 
Kroatisch, Französisch, Chinesisch)

15:15 bis 15:45 StudentInnenprojekt: „Deutschkurse 
für AsylbewerberInnen“ - Eva Wobik, 
VOBIS

16:00 bis 17:15 Vorlesung: „Denken und 
Problemlösen“ - Prof. Oliver Vitouch

ab 21 Uhr Freiluftkino „Irina Palm“

Mittwoch, 28. Mai 2008

10:00 bis 11:30 Vorlesung: „Rittlings auf dem Zaun 
der Zeit“ - Prof. Johannes Grabmayer

11:30 bis 12:00 ASPIS - „Feindbild Tschetschenen“

12:00 bis 12:30 Impulsreferat Prof. Paul Kellermann

12:30 bis 14:00 Podiumsdiskussion „Bildung vs. 
Ausbildung - Wo führt die wa(h)re 
Bildung hin?“

ab 14:00 Ausklang mit DJ HERB mfk

Die Woche der freien Bildung 
ist auch die Woche der freien 
Fahrt! 

Alle Studierenden und alle Vortragenden haben 
in der Woche der freien Bildung freie Fahrt mit 

der Linie 13, die alle 20 Minuten von der Uni 
zum Heiligengeistplatz und wieder zurück fährt. 
Der Studierendenausweis gilt als Fahrschein. 

mit freundlicher Unterstützung von:

Frei bilden – freie Bildung!

Unter dem Motto „Universitäten zeigen, was 
sie tun!“ veranstaltet die ÖH Klagenfurt vom 
26. bis zum 28. Mai die „Woche der freien 
Bildung“.

Wo findet das statt, und was passiert da 

überhaupt?

In der „Woche der freien Bildung“ zieht die 
Universität nach draußen und zeigt, wie 
das Universitätsleben aussieht, wie gelehrt, 
gebildet und geforscht wird. Und um wirklich 
niemanden davon auszuschließen, findet das 
Ganze im Landhaushof, mitten in Klagenfurt 
statt. Vorlesungen aus der Kulturwissenschaft, 
Wirtschaftswissenschaft und Technik unter 
freiem Himmel, sowie eine Podiumsdiskussion 
und ein kulturelles Rahmenprogramm mit 
spanischem Theater, Filmvorführung und einer 
Schwertkampfshow sollen zeigen, wie viel in 
dem Wort „Universität“ eigentlich drin steckt. 
Einem „bildenden“ Erlebnis unter freiem Himmel 
steht also nichts mehr im Wege. Nicht einmal 
das Wetter, denn die „Woche der freien Bildung“ 
findet bei jeder Witterung statt. 

ÖH KLAGENFURT
Deine vInteressen ertretung

(maps.google.com)


